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Thomas Minder
wieder in den Ständerat

AHV sanieren, ohne Lobbyismus:

A N Z E I G E

Grossanlass Rund 100 000  
Personen waren am Eidgenössischen  
Volksmusikfest in Aarau. 
Von Tag zu Tag Seite 14

Nicola Spirig dabei Beim Power-
Kids-Triathlon auf der KSS half auch 
die Olympiasiegerin kräftig mit.
Sport Seite 23

Region

Lucia Gugerli  
ausgezeichnet 
SCHAFFHAUSEN Die Schaffhauser 
Tänzerin Lucia Gugerli hat den  
disjährigen, mit 5000 Franken  
dotierten Contempo-Preis gewon-
nen. Die 21-Jährige hat dieses Jahr 
ihre Ausbildung an der Freiburger  
Akademie für Tanz abgeschlossen. 
Nach dem Entscheid der Jury 
zeigte sich die junge Tänzerin 
überrascht und erfreut.
Seite 15

Sport

Der FCS patzt 
beim Letzten
WOHLEN AG Eine 1:2-Niederlage  
beim bisherigen Tabellenletzten  
FC Wohlen musste der FC Schaff-
hausen gestern hinnehmen. Obwohl 
man zur Pause mit 1:0 führte, ver-
gass der FCS, Fussball zu spielen, 
was die Freiämter unter Trainer 
Martin Rueda ausnützten, die Partie 
drehten und die Rote Laterne ab- 
geben konnten. An den FC Aarau. 
Seite 25

Gsaat isch gsaat
«Ich finde es wichtig, 
dass Kinder sich bewe-
gen und Sport treiben.»
Nicola Spirig
Triathlon-Olympiasiegerin, auf der KSS

Clownerie Gardi Hutter lässt ihre Hanna  
gegen einen Berg Wäsche anträumen.  
Und grandios scheitern.
Agenda Seite 7

A N Z E I G E

Sport

Martina Hingis 
siegt weiter
NEW YORK Auch lange nach ihrem 
Rücktritt als Einzelspielerin eilt 
Martina Hingis von Erfolg zu Er-
folg – im Doppel: In Flushing Mea-
dows feierte die 35-Jährige nach 
dem Sieg im Mixed-Doppel zusam-
men mit Sania Mirza (Indien) ihren 
20. Grand-Slam-Titel. Der Männer-
final Federer – Djokovic begann 
erst nach Redaktionsschluss.
Seite 22
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Grenzkontrollen wieder eingeführt
Deutschland hat gestern  
wegen des grossen Andrangs 
von Flüchtlingen entschieden, 
die Grenzen vorübergehend 
wieder zu kontrollieren.

BERLIN Der Schwerpunkt der Kontrol-
len liege zunächst bei der Grenze nach 
Österreich, kündigte Innenminister 
Thomas de Maizière gestern in Berlin 
an. Dieser Schritt «wird nicht alle Pro
bleme lösen, das wissen wir», sagte er. 
«Aber wir brauchen einfach etwas 
mehr Zeit und ein gewisses Mass an 
Ordnung an unseren Grenzen.» Ziel 
dieser Massnahme sei es, den derzeiti-

gen Zustrom nach Deutschland zu be-
grenzen und wieder zu einem geordne-
ten Verfahren bei der Einreise zu kom-
men. Das sei auch aus Sicherheitsgrün-
den dringend erforderlich. 

Der bayerische Ministerpräsident 
Horst Seehofer bezeichnete die Ent-
scheidung als dringend notwendig. 
Allein die Stadt München hat seit Ende 
August 63 000 Flüchtlinge empfangen 
und versorgt. Am Samstag trafen er-
neut mehr als 12 000 Menschen ein.

Die Hilfsbereitschaft dürfe nicht 
überstrapaziert werden, sagte de Mai-
zière. Der Schritt sei auch ein Signal an 
Europa. Deutschland stelle sich seiner 
humanitären Verantwortung, betonte 
der Minister. Die Lasten müssten aber 
solidarisch verteilt werden. «Nach dem 

geltenden europäischen Recht ist 
Deutschland für den allergrössten Teil 
der Schutzsuchenden gar nicht zustän-
dig», betonte de Maizière. Die Regeln 
des Dublin-Abkommens seien unverän-
dert gültig.

Auf Weisung der deutschen Behör-
den unterbrach die Deutsche Bahn ges-
tern den Zugverkehr aus Österreich 
bis heute Montag um 6 Uhr früh. Es 
könne zu Einschränkungen im Reise-
verkehr kommen.

Nach Deutschland kündigte auch 
Tschechien vorübergehende Kontrol-
len an der Grenze zu Österreich an. 
Das weitere Vorgehen sei davon abhän-
gig, wie viele Flüchtlinge auf die Route 
über Tschechien auszuweichen ver-
suchten, sagte Innenminister Milan 

Chovanec. Ungarn, das ab morgen ille-
gal einreisende Flüchtlinge verhaften 
will, meldete derweil über das Wochen-
ende neue Rekordzahlen. Allein am 
Samstag zählte die Polizei insgesamt 
4330 neue Flüchtlinge, so viele wie nie 
zuvor in der gegenwärtigen Krise.

Treffen der EU-Innenminister
Unter diesen schwierigen Vorzei-

chen versammeln sich heute die EU-
Innenminister zu einem schon länger 
geplanten Sondertreffen im Zusam-
menhang mit der Flüchtlingskrise. 
Unter anderem wird es dabei um die 
Verteilung der vielen Flüchtlinge ge-
hen. Das Thema einer festen Quote ist 
umstritten. (sda/r.)
Mehr auf Seite 3

stars symposium

Von denkenden 
Computern und  
zu hohen Schulden
STEIN AM RHEIN Noch bis morgen Diens-
tag tauschen sich am diesjährigen 
stars symposium in Stein am Rhein 
84  angehende Führungskräfte aus 
33 Ländern über geopolitische, Techno-
logie- und Leadership-Themen aus.

Die achte Ausgabe des von der 
Windler-Stiftung unterstützten Sympo-
siums startete am Samstag mit Ein-
schätzungen aus asiatischer, amerika-
nischer und europäischer Sicht, welche 
Veränderungen die Welt in 15 Jahren 
prägen werden. Gestern Sonntag zeig-
ten international führende Experten 
auf, welche Technologien zur Folge 
haben werden, dass ganze Industrie-
zweige sich neu erfinden müssen, 
damit sie nicht verschwinden. Diesem 
Thema war auch der einzige öffentlich 
zugängliche Vortrag gestern im Stei-
ner Bürgerasyl gewidmet. In Kurzsemi-
naren vertieft behandelt wurde ferner 
die Rohstoff- und Wirtschaftssituation 
in Afrika, China und Indien.

Prominentester Redner war ges-
tern Ivan Glasenberg, CEO des Roh-
stoffkonzerns Glencore. Das Unterneh-
men war letzte Woche in die Schlagzei-
len geraten, weil es wegen roter Zahlen 
und schwacher Rohstoffmärkte Schul-
den abbauen muss. (rf.)
Mehr auf Seite 11

Ramsen Erfolgreiche Premiere von «Romulus der Grosse» 

Nahezu ausverkauft war die Premiere des Thea-
ters 88 am Freitagabend in der Aula in Ramsen. Die 
Truppe brachte «Romulus der Grosse» von Friedrich 
Dürrenmatt auf die Bühne, Regisseur Simon Kramer 
hatte das Stück in Mundart umgesetzt und inszeniert. 
In der stimmungsvollen Inszenierung wirkten zwölf 

Spieler in zum Teil mehreren Rollen mit. Unter ihnen 
Matthias Brütsch (vorn), der Romulus Augustus, Kai-
ser von Westrom, überzeugend darstellte. Für die ein-
drucksvollen Kostüme zeichnen Martina Bosshart und 
Anna Schneider verantwortlich. �  Bild Bruno Bührer 

Mehr auf Seite 21

SCHAFFHAUSEN Um 4.03 Uhr am Sonn-
tagmorgen ging bei der Schaffhauser 
Polizei die Meldung ein, dass es in 
einem Mehrfamilienhaus an der Buch
thalerstrasse stark rauche. Daraufhin 
rückten das Feuerwehrpikett der 
Schaffhauser Polizei sowie dasjenige 
der Stadt Schaffhausen mit 30 Mann 
aus. Sie konnten den Brandherd rasch 
ausfindig machen und unter Kontrolle 
bringen. Wegen der immensen Rauch-
entwicklung mussten die Einsatzkräfte 
der Feuerwehr mit Atemschutz in das 
Gebäude vordringen. Die Bewohner 
des Mehrfamilienhauses – 22 Personen 
– mussten ihre Wohnungen vorüberge-
hend verlassen. Die Feuerwehr durch-
lüftete die Liegenschaft, woraufhin alle 

Personen wieder zurückkehren konn-
ten – bis auf die Familie der betroffenen 
und beschädigten Wohnung. Sie wurde 
vorübergehend bei Bekannten unter-
gebracht. Ein Hausbewohner musste 
zudem zu einem Kontrolluntersuch ins 
Kantonsspital Schaffhausen, da bei 
ihm der Verdacht auf eine Rauchvergif-
tung bestand. Laut Meldung der Polizei 
dürfte sich der Sachschaden, verur-
sacht durch Russ und Brand, auf einige 
Zehntausend Franken belaufen. Bis 
gestern Abend lagen aber keine weite-
ren Erkenntnisse vor, wie Pikettchef 
Martin Tanner auf Anfrage der SN 
sagte. Die Brandursache ist noch nicht 
bekannt und sei, so die Polizei, Gegen-
stand weiterer Ermittlungen. (r.)

Brandeinsatz mit glimpflichem Ende 
An der Buchthalerstrasse brannte es am Sonntag früh. Eine Person wurde verletzt. 

Einsatz der Schaffhauser Feuerwehr am 
frühen Sonntagmorgen. � Bild HU Gassmann


